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3d? bin bet Düfteier Sdjretet
Unb bog icb, es nidjt oergeg

's tft gan3 famos geroefen

2tm Kaminfeg er -Kongreg.

<£s fjat fidj mein Ejer3 erlttftigt
2Xn biefer roacfcru Sdjaar,
23et ber fo roenig bemerflicf)

Don lidjtfdjeuer Sdjroärje mar.

3rfj roollt', affe S d; ro a r 3 e n roären

Hur äugerlidj fdjroarç, rote bte,

Sie fänben geroig im Dölflein
Diel größere Sympatfjie.

IDenu Ejerr £omteffe mit Ejerrn (Erni bie Bunbesbabn befingt,
Unb fjerr ^aoon mit Ejerrn IDuttleret am ben Dtreftionsfitj ringt,
Der nadj Ejerrn Steiger gar nad; £113 ern fjinFommeu fotf,

Dann abe, Buttbesbatjn, lebe rooljl.

Wenn Ejerr 300S m't Ejerrn ÎEljcrauIas 2trm iu 2trm friert,
Unb Ejert ITÎeiftet mit Ejerrn (Eurti eines Sinnes roirb,
IDenn alle fid; flreiten um benfelben Koljf

Dann abe, Bunbesbabn, lebe roofjll
IDenn Ejerr 21 bor füge mit Ejerrn (Seilingcr ftimmt,
23is biefer nidjt metjr über alles ift ergrimmt,
Unb Ejert K n n f dj e u einig ift mit fjerrn Cétéfole

Dann abe, Sunbesbatjn, lebe roofjlj
IDenn Ejerr Ejäberlt Ejertn Soutbecf ben Doftor" rer3eif|t,
Unb Ejerr Decurtins Ejerrn f ott et papftfegen octleitjt,
IDenn Ejerr (Iramer-^tey cot 2fetget 3ietjt an feinem (Eamifol

Dann abe, Bunbesbatjn, lebe n>orj[I

âroeiunbneunjig Unterfdjriften
Don ben Heferenbums-îEriften

eingegangen
$a\t mit Stangen ttnb mit gangen

(Eittgefangen
groeiuttbncuH3ig Unterfctjriftcn
Können fein (Sejetj cergiftcu;

(Siafef'Haljmeu
Illödjt' idj franten für bie 331)111611

IDerf en Hamen

Ejerr Dinfeelmau fjat getljan, roa; et im Hationaltat ttjnn konnte. (Er
erteilte ben guten Hat:

Ejau' ber Katj' ben Sdjroan3 ab,

Sonft fdjicft bas Dolf fte badjabl"
Sie tjaben aber ben Hat uidjt befolgt, fonbern eine neunfd;roän3ige

baraus gemaajt.
Damit aber Hiemanb frage, mann biefes Untier applijiert roerbe, merben

biefe Srfjroä^e betn Dollte als fautonale frudjtbäume tjingetnatt.

gfrtbtt: Salü (Etjäp! toie läbft au elfter? (Salt b'Unütjt ift ber oer.
gattgä i benä fdjlädjte giitä."

gjjäj»: 2(es tft nüb ä fo gfäbrlt, ftibli, id; Ija-n-ämol nud; 311 jebem
3'mittag S ü bfriidjt."

§fïiî»ft: (Sib ä nüb afj."
päp: IDäbrli g'fSott, fribli."
§!riî»tt: IDäs füttig bä-n-au, t b's tEüfcls (Ifjudji, pomerattjä ober

üattlä, obet Iftalagattttbä ?"

ftjäp: Hää, gfottä tjätböpfel."
3!rib(i: ;fürd;tigä Celans 1 Didj tjet ma fcllä afteltä 3um bt (Salt

fttetetä im (Sräusftriit mit bä-n-Utnete."

gfjäp: Drfälb tjäts gut gnueg g'fa; toäntt er nu ä djlei ftüetjnet uf-
gftaube roär, müegtcntet ie3 ä par lïiiliuuc mitj jafjlä a itjlaufäfttag, bas

müegtc-mer."
3!rtî»n: Hädjt bäfdjt, mir fjänb fjalt ä majörifd; gfdjübä (Suli g'fa.

£äb rottell«

Du follft bem ©djfen, ber ba btifdjet, bas ITtauI nidjt oerbinben."

gthlätunq.
UTein (Eljrcntoorr, bag id; bei Hieberfctjrift biefes IDortes nidjt bie Debatte

bes fdjroeijerifdjen Hationalrates übet ben (Eifenbaljnrücffauf im 2tuge getjabt tjabe.

Ejimmelreidj, bett 7. ©ftober (89t. Ulofes,
C3efet3gebet unb propfjet a. D.

3eber Hedjtfdjaffenfjeitsliebfjabet
befümmert ftdj ganj befonbers um bas

IDotjl ber Ittenfdjljeit, b. tj. um IDoljI-
feilfjeit ber £ebenbigfeitsbleibungsmif-
tel. 3$ habe midj namentlich, tjitteitt-
ftubiert in bie ebeftänblidjen Kriegs-
roiffettfdjaften unb tjerausgefunben, bag
bic ausnafjmsroeifcn beffern (Ebetjälften
nidjt gerabe brummen, toeil ber ITtann

311 oiel (Slasbobenbettadjtungen madjt,
fottbetn abet fie etjütnen fidj, roeil babei

bas (Selb 3um deufel (parbon, idj
roollte fagen 3um Ejörnliroirt) gefjt.
Unter allen folgen, bie ein tüdjtiget

^-rffffrV " Crunk mit ftdj bringt, finb bie Koften-
folgen ftets bie empftnblidjften. cZble ITtenfdjenffattanteti haben fidj feit 3ar!feu
bemütjt, gar 311 bttrftige £ente 31t oernüdjtern, aber bie mcufdjlidjcn IDortausbrütfe
ftnb oft fo oerroirrroorren nnb 3U 3rt0utnmtjeiteit cerfüfjrbar, bag gerabe bas
(Segenteil oom Konträri geboren mirb. (Ein eremplatifdjes Beifpiel fjieoon leiftet
bie 2tufforberuug 3ur Kneipftut". (Einem gelbfücbtigen Kamiufeget fjat bas
Kneipen oon früh, bis fpät ttjatfäajlidj anf bic £ettet getjolfen, abet metjtcte
Sdjneiber, Sdjteibet unb pfättet ftnb babei 3U (Srabgrunb gegangen. Unfeliges
Derroectjfelfteber! (Es gibt eine efjrfame Settte 3um blauen Kreuj", leitet ftdj
ab oom blauen HTontag, roeldjer für bte Jrau wirklich ein Kren3 bebentet, unb
nun roefjrt fte ftdj fräftiglidjft, wenn ifjr (Semafjl bem blauen Bunbe 3ulaufen
roill. Blaues Kreu3!" unfelige 2tusbrncferei 2tls ftdj letjter tEage eines Hadjts
ein braoer Arbeiter als Iftann einer ÎErnttkfucbt rerabfdjeiicbenben (Sattin unnifj'
coli auf feinem £aubfacfe roäljte, roeil itjn 8ietbrau3roit!gfjerrentum clenb plagte,
frug itjn fein (Etj'gemadjet : IDas fjaft bn?" 2tntroort: Udj, es ift mir fo
boyföttelig". plötjlidjer 2fuffianb bet frau, Kleiberanlage, ftantepeni 311m

gioilftanb, Sdjeibungsklage, migeerftänbiger, fdjrecffjaftet Streit nebft Unglücf.
Da haben roir's, Derefjrtefte So lange roir unfere Spradje nidjt reinigen oott
unfjeilootlen groiberfprüajen bleiben roir roas roir finb. (Eulalia.

Fin de
Dämchen tjübfd; uub jung unb fein,

2tkabemifdj pftänjdjen,
3ft nun uidjt meljr gan3 allein,
£äbt 31t Ejymetts Cänsdjen;

Sadjt ein Ittömvdjen Hub uub brao,

Ejausgeroanbt, befdjeiben,

Sttctjt ein Itlänndjen rote ein Sdjaf,
2fudj für K i n b s m a g b f r e u b e n.

siècle
Blitjl IDas roinft ba für ein Schied1

Deiner Ejausfnedjtsfeele!
Dadjt' iaj bodj ein ja tjer Schrecf

futjr mir in bie Keljle:
IDas oerhngt fte nodj? (fjottentl):

IDeittlein aufjugeben?
£iebet ID e i b e t a b ft i u e n t
2tls ein foldjes £ebenl

Lucifer.

2lufntf an bie Habler.
Da bie Decfudje, ben Horbpol mittels Sdjiff, Sdjlitten unb Bation 3U

erreidjen, bis jetjt fätntlid; migglücften, bürfte es an ber geit fein, bie lieber-
tegenfjeit bes pneumattf über alle anbern Detjifel andj in ben polarregioneu
bai3utfjun.

Der Uutcr3eicbnete beabftajtigt 511 biefem groeefe eine (Erpebitiott per
groeirab nadj bem Horbpol abgefjen 3U laffen. îtnmelbnngen 311 biefer koloffal
fdjneibigen Cour finb balbigft eiu3urcidjcn. 211s Dorbereitung firtbet oorgättgig
eiu breitägigs Ejinbernisrcnnen auf bem lÏÏorteratfdjgletfcfjer ftatt. (Es empfiehlt
ftd) aber, ftatt bes (Ericots wollene Kleiber att3iefjen, audj bürftett bie Knie unb
bie IDaben etroas beffer eiugepacft roerben. IDer keilte Bärenmütje fjat, fott
ftdj bie Ejaut über bie ©fjren sietjcit ober an feine Klubfappe (Dfjren madjen
laffen, benn bic îEage unb Hädjte fallen in jenen Hegionen meiftens jiemfidj
Itüljl fein.

IDeitere 2tusfunft erteilt gerne

für ben Hablerflub S dj u e i b i f 0 n :

Det ptäfibeut: 5d)Iotfmnder.

StammbudjDers aus ber 21

gürt fjet en Sittc^polijei,
2lber es ifdj fei böfi.
IDenn bu gern jum Höfi gafjft,
(Sang bu nur 311m Höft I

g b. 5.

JUrtne &tan: Wit fjaben fein Brot im Ejaufe, roomit follen roit bie

fjutigernben Kinber fättigen?"
Utann: Sei ftilt, idj fjabe fjier jitfäUig ein (Eremplar ron Uurelia ron

putnperuicfels lyrifdjett (Scbidjteu. IDenn id; ben Kittbern ben ,!Eroft in lEtjräuen'
rorlefe, ftnb fte fidjerltd) snfricbengeftelft."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und daß ich es nicht vergeh

's ist ganz famos gewesen

Am Kaminfeger -Kongreß.

Ls hat sich mein Herz erlnstigt

An dieser wackern Schaar,

Bei der so wenig bemcrklich

von lichtscheuer Schwärze war.

Ich wollt', alle Schwarzen wären

Nur äußerlich schwarz, wie die,

Sie fänden gewiß im Völklein

viel größere Sympathie.

lvenn Herr Comtesse mit Herrn Erni die Bundesbahn besingt,
Und Herr Favon mit Herrn lvuilleret um den Direktionssitz ringt,
Der nach Herrn Steiger gar nach kuzern hinkommen soll,

Dann ade, Bundesbahn, lebe wohl.
lvenn Herr Ioos mit Herrn Theraulaz Arm in Arm spaziert,
Und Herr lN ei st er mit Herrn Eurti eines Sinnes wird,
lvenn alle sich streiten um denselben Kohl

Dann ade, Bundesbahn, lebe wohll
lvenn Herr Ador süße mit Herrn Geilinger stimmt,
Bis dieser nicht mehr über alles ist ergrimmt,
Und Herr Künsche» einig ist mit Herrn Ec-rc'sole

Dann ade, Bundesbahn, lebe wohl)
lvenn Herr Häb er Ii Herrn Sourbeck den Doktor" verzeiht,
Und Herr Decurtins Herrn Forcer Papstsegen verleiht,
lvenn Herr Cr am er -Frey vor Aerger zieht an seinem Taniisol

Dann ade, Bundesbahn, lebe wohll

Zweiundneunzig Unterschriften
von den Referendums-Triften

Eingegangen
Fast mit Stangcn und mit Zangen

Eingefangen
Zweiundneunzig Unterschristen
Können kein Gesetz vergiften;

Glaser-Rahmen
Möcht' ich kramen sür die zahmen

Iverten Namen!

Herr Dinkelman hat gethan, wa; er im Nationalrat thun konnte. Er
erteilte den guten Rat:

Hau' dcr Katz' den Schwanz ab,

Sonst schickt das Volk sie bachab I"
Sie haben aber den Rat nicht befolgt, sondern eine neunschwänzige

daraus gemacht.

Damit abcr Niemand srage, wann dieses Untier appliziert werde, werden
diese Schwänze dem Volke als kantonale Fruchtbäume hingemalt.

Iridli: Salü Ehäp! wie lädst an eister? Gält d'Unützi ist der ver-
gangä i denä schlächte Ziitä."

Khäp: Aes ist nüd ä so gfährli, Fridli, ich ha-n-ämol nuch zu jedem
z'Mittag Südfrücht."

Iridli: Gib ä nüd ah."
Khäp: währli g'Gott, Fridli."
Iridli: lväs fürtig dä-n-au, i d's Tüfels Ehuchi, pomeranzä oder

Tattlä, oder Malagatrubä ?"

Khäp: Nää, gsottä Härdövfel."
Iridli: Fürchtigä Ehlaus! Dich het mä scllä astella zum dr Guli

sueterä ini Gränzstriit mit dä-n-Urnere."

Khcip: Drsälb häts gut gnueg g'ka; wänn er nu ä chlei srüehner uf-
gstande wär, müeßtc-mer iez ä par Miliuue mih zahlä a Ehlausästraß, das

müeßtc-mer."

Iridlt! Rächt häscht, mir händ halt ä majörisch gschiidä Guli g'ka.
Läb wnel!"

Du sollst dem Gchsen, der da drischst, das Maul nicht verbinden."

Erklärung.
Mein Ehrenwort, daß ich be! Niederschrift dieses Wortes nicht die Debatte

des schweizerischen Nationalrates über den Lisenbahnrückkauf im Auge gehabt habe.

Himmelreich, den 7. Oktober >,gc>7. Moses,
Gesetzgeber nnd Prophet a. D.

Jeder Rechtschaffenheitsliebhaber
bekümmert sich ganz besonders um das

lvohl der Menschheit, d. h. um
wohlfeilheit der kebendigkeitsbleibungsmit
tel. Ich habe mich namentlich
hineinstudiert in die eheständlichen Kriezs-
wissenschaften und herausgefunden, daß
dic ausnahmsweiscn bessern Ehehälften
nicht gerade brummen, weil der Mann
zu viel Glasbodenbetrachtungen macht,
sondern aber sie erzürnen sich, weil dabei

das Geld zum Teufel (Pardon, ich

wollte sagen zum Hörnliroirt) geht.
Unter allen Folgen, die ein tüchtiger

^-s^kfff?^ " Trunk mit sich bringt, sind die Kostenfolgen

stets die empfindlichsten. Edle Menschenflattanten haben sich seit Iahren
bemüht, gar zu durstige keute zn vernüchtern, aber die menschlichen Ivortausdrücke
sind ost so verwirrworren und zu Irrdummheiten versührbar, daß gerade das
Gegenteil vom Konträr! geboren wird. Ein exemplarisches Beispiel hievon leistet
die Aufforderung zur Kneipkur". Einem gelbsüchtigen Kaminfeger hat das
Kneipen von früh bis spät thatsächlich aas die Leiter geholfen, aber mehrere
Schneider, Schreiber und psärrer stnd dabei zu Grabgrund gegangen. Unseliges
Verwechselfieber! Es gibt eine ehrsame Sekte zum blauen Kreuz", leitet sich
ab vom blauen Montag, welcher sür die Frau wirklich ein Kreuz bedeutet, und
nun wehrt sie sich krästiglichst, wenn ihr Gemahl dcm blauen Bunde zulaufen
will. Blaues Kreuz!" unselige Ausdruckerei! Als sich letzter Tage eines Nachts
ein braver Arbeiter als Mann einer Trunksucht verabscheuchenden Gattin unrnh'
voll auf seinem kaubsacke wälzte, weil ihn Bierbrauzwingherrentum elend plagte,
frug ihn sein Eh'gemachel: lvas hast du?" Antwort: Ach, es ist mir so

boyköttelig". plötzlicher Aufstand der Frau, Kleideranlage, stantepeni znm
Zir-ilstand, Scheidungsklage, mißverständiger, schreckhafter Streit nebst Unglück.
Da haben wir's, verehrteste! So lange wir unsere Sprache nicht reinigen von
unheilvollen Zwidersprüchen bleiben wir was wir sind. Eulalia.

5in 6e
Dämchen hübsch und jung und fein,

Akademisch Pflanzchcn,

Ist nun nicht mehr ganz allein,
kädt zn Hymens Tänzchen;

Sacht ein Männchen lind uud brav,

Hausgewandt, bescheiden,

Sucht ein Männchen wie ein Schaf,
Auch für Kindsmagdfreuden.

siècle
Blitz! lvas winkt da für ein Schleck

Deiner Hansknechtsseele!

Dacht' ich doch ein jäher Schreck

Fuhr mir in die Kehle:
was verlangt sie noch? (horrentl):

wein lein aufzugeben?
Lieber w e i b e r a b st i n e n t
Als ein solches Leben I

k.uciker.

Aufruf an die Radler.
Da die versuche, den Nordpol mittels Schiff, Schlitten und Ballon zu

erreichen, bis jetzt sämtlich mißglückten, dürfte es an der Seit sein, die lieber-
legenheit des Pneumatik über alle andern Vehikel anch in den Polariegionen
darzuthun.

Der Unterzeichnete beabsichtigt zu diesem Zwecke cme Expedition per
Zweirad nach dem Nordpol abgehen zu lassen. Anmeldungen zu dieser kolossal
schneidigen Tour sind baldigst einzureichen. Als Vorbereitung findet vorgängig
ein dreitägigs Hindernisrennen auf dem Morteratschgletscher statt. Es empfiehlt
sich aber, statt des Tricots wollene Kleider anziehen, auch dürften die Knie und
die Waden etwas besser eingepackt werden. Wer keine Bärenmütze hat, soll
sich die Haut über die Vhren ziehen oder an seine Klubkaxpe Ghren macken

lassen, denn die Tage und Nächte sollen in jenen Regionen meistens ziemlich
kühl sein.

weitere Auskunst erteilt gerne

Für den Radlerklnb Schneid ikon:
Der Präsident: schlottermeier.

Stammbuchvers aus der A
Züri het en Sitte-Polizei,
Aber cs isch kei bösi.

Wenn du gern zum Rösi gahst,

Gang dn nur zum Rösi I

g b. Z.

Ar«« Krau: Wir haben kein Brot im Hause, womit sollen wir die

hungernden Rinder sättigen?"
Wann: Sei still, ich habe hier zufällig ein Exemplar von Anrelia von

Pumpernickels lyrischen Gedichten. Wenn ich den Kindern den Trost in Thränen'
vorlese, sind sie sicherlich zufriedengestellt."


	Fin de siècle!

